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WÊÊëêM

KOLLEKTION MADISON

Perfekte Koordination von Form und Design
Schweizer Technologie

Feuerzeug Madison mit doppelter Gasreserve, das Flachste der Welt,
Schreibgeräte Madison, anspruchsvoll und elegant

Gegen Diebstahl und Verlust versichert
Schweizer Präzision und Qualitäts-Garantie Caran d'Ache

Grosse Auswahl an Modellen — In Spezial-Geschäften
Swiss made

CARAN d'ACH E
GENEVE

Unsere Leser
als Mitarbeiter

Aus der Zeit, als die theoretische
Fahrprüfung noch mündlich abgenommen
wurde

Experte: «Was bedeutet dieses Signal?»
Prüfling: «Hirsch von rechts ...»

Heinz Nikiaus, Zollikofen

Immergrüne Witze
Es wächst doch immer wieder eine neue

Generation heran, die unsere alten Sprüche
neu belebt.

Ich bin nach einem langen Marsch mit
meinen 84 Jahren recht erhitzt und müde in
eine Gartenwirtschaft marschiert und habe
einen Dreier Kälterer verlangt. Bevor ich
dem blutjungen Mädi sagen konnte, dass
mein alter Magen lieber einen temperierten
Wein hätte, war sie schon verschwunden.
Und richtig, der Wein war sehr kalt. Als sie
wieder an mir vorbeihuschte, rief ich:
«Fräulein, isch dä Wii vom Iis?» Prompt
kam die Antwort: «Nei, vom Küenzli,
Davos.» Gottfried Lehmann, Zürich

Ueberrascht

Das folgende Gespräch zwischen zwei
Herren der Schöpfung habe ich im Zug
zwischen Zürich und Solothurn gehört:

Herr A.: «... ja, die Familie kenne ich. Die
Frau ist sehr aktiv und mit viel Eifer in der
Politik tätig.»

Herr B: «So, so, das wusste ich nicht. Ich
war vor ein paar Wochen in dieser Familie
eingeladen, und bei dieser Gelegenheit lernte
ich diese Frau kennen. Jedoch mir schien es,
dass die Frau ganz normal ist.»

Max Aebi, Biberist

Man darf doch fragen - oder?

Warum will man in der Schweiz die
Geschwindigkeits-Limiten herabsetzen, wo doch
schon die jetzigen nirgends eingehalten
werden? Ernst Siefert, Basel

Warum gibt es für Autos keine Krankenkasse?

Lotti Wälti, Schliem
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